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(einschließlich Selbstständige) liegt die Prämie bei 16% 
→ Tabelle C3.2-3.336 

Frauen verdienen im Schnitt 17% weniger als Männer. 
Signifikante Interaktionseffekte zeigen sich in diesen 
Modellen nicht, d. h., der Gender-Pay-Gap in der Gruppe 
der beruflich Höherqualifizierten unterscheidet sich 
nicht signifikant von dem in der Gruppe mit betrieblicher 
Berufsausbildung. Die Lohnprämie einer höheren Berufs-
bildung liegt bei abhängig Beschäftigten für Männer bei 

336 Der Bruttostundenlohn ist für Frauen signifikant geringer als für Männer (-17%) und 
steigt mit zunehmender Berufserfahrung an. Signifikante Interaktionseffekte zeigen 
sich in diesen Modellen nicht, d. h. der Gender-Pay-Gap in der Gruppe der beruflich 
Höherqualifizierten unterscheidet sich nicht signifikant von dem in der Gruppe mit 
dualer Berufsausbildung.

17% und für Frauen bei 18%. Bezogen auf kaufmänni-
sche Berufe erzielen Männer höhere Lohnprämien als 
Frauen (18% vs. 16%), der Unterschied ist allerdings 
statistisch nicht signifikant.

Auch wenn relevante Drittvariablen kontrolliert werden, 
können die Effekte einer beruflichen Fortbildung nicht 
kausal interpretiert werden; ein Ursache-Wirkungs-Ver-
hältnis ist hiermit nicht eindeutig nachzuweisen. Wenn 
beruflich Höherqualifizierte generell höhere Fähigkeiten 
oder Motivationen mitbringen, dann wären die Effek-
te in ihrer Größe aufgrund der Selbstselektion in die 
berufliche Fortbildung tendenziell überschätzt. Trotz 
dieser Kritik zeigt der aktuelle Forschungsstand, dass die 
Verwendung der Mincer-Einkommensfunktion (OLS-Re-
gressionen) gerade in Erweiterung mit weiteren Kont-

Tabelle C3.2-2:  Berufliche Positionen und Einkommen mit höherer Berufsbildung (in € und in %)  

Höhere Berufsbildung Betriebliche 
Ausbildung ohne 

bHq2Meister/ 
Meisterinnen

Techniker/ 
Technikerinnen

kaufmännische 
Fortbildung

gesamt1

Vorgesetztenfunktion 

gesamt 59 32 35 45 23

Männer 60 34 48 51 27

Frauen * * 26 30 16

Fachkarriere (Projekt- oder Budgetverantwortung)

gesamt 74 58 58 65 38

Männer 74 61 74 71 41

Frauen * * 45 51 32

Bruttomonatslohn (in €, Mittelwert)3

gesamt 3.754 3.835 4.250 3.919 3.046

Männer 3.855 3.859 4.582 4.003 3.180

Frauen * * 3.846 3.568 2.634

Bruttostundenlohn (in €, Mittelwert)

gesamt 20,0 21,6 23,0 21,3 16,5

Männer 20,7 22,2 25,2 22,0 18,4

Frauen * * 21,2 19,5 15,2

Anm.: Abhängig Beschäftigte
* Fallzahlen sind für eine statistisch abgesicherte Aussage zu gering (n<100)
1 Ohne sonstige Fortbildungen
2 bHq=berufliche Höherqualifizierung
3 Nur Beschäftigte in Vollzeit (Arbeitszeit >= 35 Stunden/Woche)
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